
Hauptpartnerin der

Wandererlebnisse
für Gipfelstürmer und Gemütliche
Abwechslungsreiche Wanderideen für Familien.



Wir Menschen sind alle einzigartig und haben 
 unterschiedliche Bedürfnisse. Unter dieser Prämisse 
haben wir die Wanderbroschüre, die Sie in den 
 Händen halten, konzipiert. Entstanden ist eine Samm-
lung von neun Wanderrouten, die insbesondere, 
aber nicht ausschliesslich für Kinder geeignet sind.
Der Wanderprofi  Andreas Staeger hat sie unter 
dem besonderen Augenmerk, die verschiedenen 
 Bedürfnisse von Kindern abzudecken, exklusiv für 
die Schweizerische Post ausgewählt. Nicht alle 
 Kinder sind gleich mutig, gleich ausdauernd, gleich 
wissbegierig oder gleich abenteuerlustig.
Auf den Wanderungen werden Sie von neun tierisch 
guten Freunden begleitet, die der Berner Grafi ker 
Christoph Frei eigens für diese Broschüre gezeichnet 
hat. Nachfolgend stellen sie alle einen speziellen 
Ort aus ihrer Umgebung vor, den sie ganz besonders 
gerne mögen. Und jetzt viel Vergnügen mit Mur-
meltier, Eichhörnchen, Fuchs, Adler, Schmetterling, 
Fischotter, Steinbock, Biene und Heuschrecke.

Unterwegs mit Murmeltier, 
Steinbock und Co.

Der Post-Förderpreis
Unterstützung von familienfreundlichen  
Wanderwegprojekten
Im Rahmen der Partnerschaft zwischen den Schweizer Wan-
derwegen und der Schweizerischen Post werden jährlich   
mehrere besonders familienfreundliche Wanderwegprojekte 
unterstützt, die ohne finanzielle Unterstützung nicht  
hätten realisiert werden können.
Die Post ist stolz darauf, mit den Fördergeldern einen Beitrag 
zur Pflege der schönen Schweizer Tradition des Wanderns zu 
leisten. 
Weiterführende Informationen unter post.ch/wandern.
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Übernachtung

Wanderwegkategorien
T1 = Wandern (gelbe Markierung), keine speziellen Anforderungen
T2 = Bergwandern (weiss-rot-weisse Markierung), etwas Trittsicherheit
T3 =  anspruchsvolles Bergwandern (weiss-rot-weisse Markierung),  

gute Trittsicherheit

https://www.post.ch/wandern


Die Höhepunkte
A)  Brienz ist eine Hochburg der Holzschnitzerei. Seit vor  

20 Jahren ein Sturm zahlreiche Bergbäume auf der Axalp 
fällte, greifen dort jedes Jahr einheimische Holzschnitzer 
zu ihrem Werkzeug und formen aus Strünken und Stämmen 
originelle Figuren: Da gibt es kraftvolle Steinböcke, ver-
spielte Hühner, grazile Fische und knorrige alte Männer.

B)  Wie ein blaugrünes Juwel schimmert der Hinterburgsee. 
Flache Alpweiden und dunkelgrüner Tannenwald umgeben 
ihn, dahinter ragt eine mächtige Felswand in die Höhe. 
Was gibt es Schöneres, als vor einer solch malerischen Kulisse 
zu picknicken? Bei heissem Wetter bietet sich der Bergsee 
auch für erfrischende Schwimmzüge an.  

 

Axalp Start

Farnigen 0 h 20 min

Chrutmettli 0 h 45 min

Hinterburgseeli 1 h 15 min

Farnigen 1 h 45 min

Axalp 2 h 05 min

Brienz/Axalp (BE) – Holztiere, Charakterköpfe und ein blaues Wunder

gering

2 h 05 min

5,9 km

T1 380 m

380 m

Alle wollen sie ein Foto von mir schiessen, wenn ich 
mir auf einer der unzähligen Holzskulpturen eine 
Pause gönne und eine Nuss esse. Manchmal folge ich 
den Wanderern auf ihrer Rundtour bis zum Hinter-
burgsee und schaue ihnen dort beim Spielen und 
Baden zu.

A B



Savagnier (NE) – Zeitreise über den Chaumont

Die Höhepunkte
A)  Weite Weiden mit mächtigen Tannen: Auf dem Weg  

von Chaumont de Bosset über Petit Chaumont zum Weiler 
Chaumont geniesst man die typische Jura-Landschaft.

B)  Ein grosser Spielplatz, ein Seilpark und ein Aussichtsturm 
sorgen bei der Standseilbahn-Bergstation Chaumont für 
viel Kurzweil.

C)  Pro Schritt eine Million Jahre: Nach diesem Prinzip ist der 
«Sentier du temps» angelegt. Der Lehrpfad führt durch die 
ganze Erdgeschichte. Auf diese Weise erfahren wissbe-
gierige kleine und grosse Wanderer, wie lange es dauerte,  
bis erstes Leben entstand, die Dinosaurier aufkamen und 
schliesslich der Mensch erschien.

mittel

3 h 40 min

12,2 km

T1 460 m

760 m

  

 

 

Grand-Savagnier Start

Pt. 818 0 h 10 min

Chaumont de Bosset 1 h 10 min

Les Trois Cheminées 1 h 15 min

Métairie d’Hauterive 1 h 40 min

Chaumont 2 h 05 min

Roches de l’Ermitage 3 h 25 min

Neuchâtel 3 h 40 min

Die Wanderung über den Chaumont ist perfekt für 
mich, weil sie so abwechslungsreich ist. Von Grand-
Savagnier führt ein längerer, aber kaum anstrengen-
der Aufstieg durch den Wald zur Hochebene. Ich 
streife weiter über Weiden und durch Wälder und  
auf dem Themenweg «Sentier du temps» bis nach 
Neuchâtel hinunter.

A B/C



Dardagny (GE) – weite Weinberge und romantische Auenwälder

Die Höhepunkte
A)  Lichter Auenwald prägt die Umgebung des Naturschutz­

zentrums Les Granges. Die Vielfalt der Gegend lässt  
sich auf geführten Touren oder auf eigene Faust erkunden.

B) Der� �Roulave�fliesst�unverbaut�durch�ein�urtümliches,�bewal­
detes Tobel. Ein schöner Pfad folgt dem Bach in sanftem 
Aufstieg. Die Strecke ist als Themenweg ausgeschildert: 
 Informationstafeln vermitteln Wissenswertes zur Ökologie 
des Gebiets. Zwei kleine Grotten am Weg laden Kinder 
zum Spielen und Entdecken ein.

C)  Lange Reihen von Rebstöcken säumen die Wege und Sträss­
chen rund um das Winzerdorf Dardagny. Beim Bummeln 
durch die Weingärten geniesst man eine schöne Sicht zum 
Salève,�dessen�Kuppe�zwar�in�Frankreich�liegt,�der�aber�
gleichwohl als Genfer Hausberg gilt.

gering

2 h 10 min

8,5�km

T1 155�m

200 m

 

  

Dardagny,  
Malval-Centre Nature

Start

Malval­Chapelle 0 h 10 min

Pont d’Essertines 0�h�25�min

Dardagny,�Le�Roulave 0�h�50�min

Dardagny 1 h 30 min

La Plaine 2 h 10 min

Dardagny, 
Malval-Centre 
Nature

A

B C

Ein gemütlicher Spaziergang durch die Auenlandschaft 
von Les Granges über Dardagny bis nach La Plaine ist 
 richtig cool und spannend. Unterwegs in den artenreichen 
Schwemmgebieten und durch die wildromantischen 
 Bachtobel entdecke ich immer wieder Neues.



Salvan (VS) – Schluchtabenteuer in den Gorges du Dailley

Die Höhepunkte
A)  Salvan: Der Weg hinauf nach Les Granges führt an mehreren 

prachtvollen alten Häusern vorbei, die früher als Hotels 
und Pensionen dienten. Im 19. Jahrhundert war die Gegend 
eines der wichtigsten Reiseziele des Alpenraums.

B)  Tête des Crêtes: In der Flanke der Granitkuppe gibt es 
 mehrere Gletschermühlen («Marmites glaçiaires») zu be­
staunen.

C)  Gorges du Dailley: Zwischen nahezu senkrechten Fels­
wänden tost der Bergbach Salanfe in die Tiefe. Der praktisch 
unzugängliche Einschnitt ist durch einen eindrücklichen 
Schluchtweg mit langen Holzstegen und unzähligen Trep­
pen erschlossen. 

D)  Van d’en Bas: Am Rand des flachen Hochtälchens beim 
oberen Ende der Schlucht schlängelt sich die Salanfe als 
idyllisches Bächlein durch Wiesen und Wald.

mittel

3 h 5 min

7,6 km

T1 670 m

670 m

  Salvan Start

Les Granges 0 h 25 min

Tête des Crêtes 0 h 55 min

Gorges du Dailley 1 h 25 min

Van d’en Bas 1 h 55 min

Les Granges 2 h 45 min

Salvan 3 h 05 min

A B C D

Die Rundwanderung von Salvan nach Van d’en Bas 
ist perfekt für Steinböcke und tapfere Wanderer.  
Sie führt durch die spektakulären Gorges du Dailley. 
Das Überwinden steiler Treppen und Stege, ange-
legt an senkrechte Felswände, kostet zuweilen Mut.



Rodi/Tremorgio (TI) – die wilde Seite des Tessins

Die Höhepunkte
A)  Gleich drei zauberhafte Bergseen säumen die Route:  

Zum Einstieg erwartet einen der Lago Tremorgio, später 
wandert man dem Lago Leit entlang, schliesslich lockt  
der Lago Morghirolo.

B)  Berghütten am Weg erlauben es, die Tour in zwei  
Etappen aufzuteilen. Sowohl in der Capanna Leit als  
auch in der  Capanna Campo Tencia kann eingekehrt  
und übernachtet werden.

C)  Ein Leckerbissen für kleine und grosse Bergwanderer  
mit Ausdauer ist der aussichtsreiche Übergang von  
der Campolungo-Hochebene ins Val Piumogna. Einzelne 
steile Passagen sind mit Drahtseilen gesichert.

D)  Der Bergbach unterhalb der Campo-Tencia-Hütte bildet 
 einen malerischen Wasserfall und lädt weiter unten zum 
Spielen und Planschen ein.

hoch

5 h 35 min

14,9 km

T3 960 m

1620 m

 

  

Lago Tremorgio Start

Alpe Campolungo 1 h 00 min

Capanna Leit 1 h 30 min

Cascine Lei di Cima 2 h 30 min

Lago Morghirolo 2 h 55 min

Capanna Campo Tencia 3 h 30 min

Piumogna 5 h 00 min

Dalpe 5 h 35 min

A A/B C B DA

Herrlich schmeckt der Berghonig, den ich aus dem Nektar 
von Alpenblumen aus dem Val Piumogna zubereite. Eine 
anspruchsvolle Tour für trittsichere und berggewohnte 
Kinder ab Schulmittelstufe führt durch eine urwüchsige 
Gebirgslandschaft mit glitzernden Bergseen und mächtigen 
Felshalden dorthin.



Bergün (GR) – schäumendes Wasser, grüne Wälder und rote Züge 

Die Höhepunkte
A)  Nur dank zahlreichen Schlaufen, Tunnels und Viadukten 

schaffen die Züge den Aufstieg von Bergün nach Preda 
ohne Zahnradantrieb. Wissenswertes zur Baugeschichte 
und zu den technischen Besonderheiten dieser einzig­
artigen Bahnstrecke vermitteln die Informationstafeln des 
Bahnerlebniswegs.

B)  Beim Steg über die Albula im Gebiet Plaz Verd steht ein 
wunderschöner Picknickplatz bereit.

C)  Der spektakulärste Abschnitt der Bahnstrecke und des 
Wanderwegs liegt bei Punt Ota: Von der balkonartigen 
Aussichtswarte hat man freie Sicht auf mehrere Bahn­
abschnitte.

D)  Im Bahnmuseum Albula in Bergün erhalten Kinder und 
 Erwachsene einen vertieften Einblick in Geschichte und 
Technik der Albulabahn.

gering

2 h 0 min

7,1 km

T2 160 m

580 m

Preda Start

Naz 0 h 20 min

Feuerstelle 0 h 30 min

Punt Ota 0 h 35 min

Feuerstelle 1 h 15 min

Bergün 2 h 00 min

A CB D

Die Ingenieure, die vor über 100 Jahren für die Rhätische 
Bahn all die Viadukte und Kehrtunnels planten und 
 bauten, waren ganz schön schlaue Kerle. Mit Kollegen 
dem Bahnerlebnisweg entlang hüpfen und hier und dort 
ein bisschen zirpen – das ist für mich der perfekte Tag.



Bad Ragaz (SG) – die verborgene Quelle tief unten im Abgrund

Die Höhepunkte
A)  Naturbrücke: Weil die Taminaschlucht früher unzugänglich 

war, seilte man die Kranken hier rund 70 Meter in die Tiefe 
ab – wo sie dann mehrere Tage im Wasser blieben.

B)  Altes Bad Pfäfers: Auf einem Rundgang durch das alte 
 Badehaus gibt es alte Wannenbäder, die historische Hotel-
küche und einen festlichen Speisesaal zu entdecken.  
Hinter dem Barockbad geht es durch die immer enger wer-
dende Schlucht zur Thermalquelle.

C)  Bad Ragaz: Zum Abschluss der Wanderung kommen 
 Wasserratten vollends auf ihre Kosten. Seit 1840 wird das  
36,5 Grad warme Thermalwasser aus der Taminaschlucht 
direkt ins Dorf geführt. Eintauchen kann man etwa in  
der Taminatherme oder im Spahouse (ehemaliges Volks-
bad).

mittel

2 h 45 min

9,0 km

T1 420 m

730 m

A CB

   

 

 

Pfäfers Start

Pfäfers, Grosswies 0 h 20 min

Naturbrücke 0 h 55 min

Badtobel Steg 1 h 40 min

Badtobel, Schwattenfall 1 h 50 min

Taminatherme 2 h 20 min

Bad Ragaz 2 h 45 min

Für mich wäre es kein Problem, bis zur Stelle  
zu schwimmen, wo die Taminaquelle entspringt. 
Und es wäre erst noch mega schön, weil das 
Wasser dort körperwarm ist. Dank Stegen und 
Stollen können die Menschen die Schlucht auch 
zu Fuss erkunden.



Elgg (ZH) – Entdeckungen am Schauenberg

Die Höhepunkte
A)  Die Wanderung führt durch mehrere Tobel – enge, bewal-

dete Tälchen, die für die Gegend typisch sind. Das Faren-
bachtobel bietet eine zusätzliche Attraktion, nämlich einen 
überraschend stattlichen Wasserfall.

B)  Mit einer Höhe von nicht einmal 900 Metern ist der Schau-
enberg eigentlich bloss ein Hügel, doch weil er seine Um-
gebung deutlich überragt, bietet er so viel Aussicht wie 
ein richtiger Berg. Auf der Kuppe stand früher eine Burg; 
heute sind davon nur noch Mauerreste übrig.

C)  In verschlungener Linie zieht sich der Waldweg durch die 
wildromantische Landschaft «Im gmeinen Tobel».

D)  Zum Abschluss der Tour lädt vis-à-vis der Kirche Turbenthal 
ein grosser Spielplatz zum Entdecken und Austoben ein.

mittel

3 h 30 min

12,0 km

T1 450 m

410 m

    Elgg Start

Farenbachtobel 0 h 30 min

Guwilmühle 0 h 55 min

Scheunberg 1 h 30 min

Schauenberg 2 h 00 min

Tannenweid 2 h 10 min

Schnurrberg 2 h 45 min

Turbenthal 3 h 30 min

A B C D

Hoch über dem Schauenberg ziehe ich meine Kreise am 
Himmel und schaue dabei den Wanderern zu, wie sie die 
herausragende Rundsicht geniessen. Es ist der höchste 
Punkt und zugleich der landschaftliche  Höhepunkt der 
Wanderung von Elgg nach Turbenthal.



Lungern (OW) – im Eldorado der Schmetterlinge

Die Höhepunkte
A)  Verträumt gaukeln unzählige Schmetterlinge über die 

 Trockenwiesen an den Sonnenhängen des Lungernsees. 
Nirgends sonst in der Schweiz wurden so viele verschie­
dene Schmetterlingsarten gezählt wie hier. Diesem ökolo­
gischen Reichtum ist der «Schmetterlingspfad» gewidmet. 
Auf den Informationstafeln des Lehrpfads werden zahl­
reiche der hier lebenden Schmetterlinge vorgestellt.

B)   Auf dem Höhenweg über die Dundelegg geniesst man 
eine grossartige Aussicht auf Sarnersee, Vierwaldstättersee, 
Pilatus und Stanserhorn.

C)  Das kleine, aber reizvolle Seebad Bürglen lädt im Sommer 
zu einem erfrischenden Abschluss der Wanderung ein. 

mittel

4 h 5 min

13,1 km

T2 420 m

1230 m

BA C

Als Schmetterling musst du einfach einmal im Leben 
den Höhenweg über die Dundelegg geflogen sein. 
Die Aussicht da oben ist unbeschreiblich schön und  
all die verschiedenen Blüten der Trockenwiesen 
 duften so gut wie nirgends sonst.

   

   

Turren Start

Dundelegg 1 h 05 min

Sädel 1 h 20 min

Äschligrat 1 h 55 min

Juch 2 h 50 min

Schäfschlüecht 3 h 25 min

Kaiserstuhl 4 h 05 min





Spielanleitung

Spieler: 2–6

Spielvorbereitung und Spielverlauf
Jeder Mitspieler, jede Mitspielerin erhält eine Spielfigur und 
setzt diese auf das Startfeld. Jetzt wird rundum gewürfelt. 
Wer die höchste Punktzahl hat, darf beginnen.  
Kommt man auf einem Feld mit einem grünen Punkt zum 
 Stehen, so darf man entlang der «Leiter» nach oben ziehen, 
bis zu dem Feld, auf dem die Leiter endet.
Kommt man dagegen auf einem Feld mit einem roten Punkt 
zum Stehen, so muss man bis ans untere Ende der «Leiter» 
 zurückgehen.
Zwei oder mehrere Figuren dürfen gemeinsam auf einem Feld 
stehen. Fremde Figuren dürfen übersprungen werden.

Ende des Spieles
Das Spiel ist zu Ende, wenn ein Spieler das Zielfeld erreicht 
hat. Allerdings muss das Zielfeld mit einem genauen  
Wurf  erreicht werden. Wer eine unpassende Zahl würfelt, 
muss  stehen bleiben und auf den nächsten Versuch warten.

Das komplette Spielset kann gratis bestellt werden.  
Alle Informationen zum Bestellvorgang finden Sie unter  
post.ch/wandern.

Feldheuschrecken können eine Sprungweite von einem Meter 
erreichen. Du willst es ihnen gleich tun, was dir auch ganz gut 
gelingt. Dafür zählt deine Würfelzahl doppelt.

Der Anblick des türkisblauen Seewassers genügt, um die Lust 
auf ein Bad zu erzeugen. Du schwimmst mit dem Otter um die 
Wette und setzt eine Runde aus.

Du betrachtest das Selfie nochmals und stellst fest, dass 
du nicht perfekt aussiehst. Drücke erneut ab und nimm 
dir dafür genügend Zeit. Du setzt einmal aus.

Beim Beobachten, wie die Bienen Blütenstaub und  Nektar 
sammeln, vergisst du die Zeit. Aber das ist dir egal. Du geniesst 
das Spektakel und setzt eine Runde aus.




